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Selbstverständlichkeiten

Eine ungewöhnliche Form der Re-
daktionsarbeit herrschte über bei-
nahe ein halbes Jahr in der Neuen
Kriminalpolitik. Das Ziel, einige
gemeinsame Thesen zu formulie-
ren, erforderte aufwendigere
Klärungsprozesse, als sie beim Zu-
sammenstellen und Redigieren ein-
zelner Beiträge zu einem Heft not-
wendig sind. Bei allem guten Wil-
len zur Verständigung und zum
Kompromiß wurde deutlich, daß
über vieles, was man für selbstver-
ständlich hielt, großer Diskussions-
bedarf bestand. Das hat auch noch
einmal in Erinnerung gerufen, daß
eine gute Zusammenarbeit auch
oder gerade zwischen Menschen
mit sehr vielfältigen Interessen und
Positionen möglich ist. Im Ergebnis
konnten wir uns doch auf eine an-
sehliche Reihe von Themen einigen.
In den Thesen wird formuliert, was
unserer Meinung nach selbstver-
ständlich sein sollte für eine Krimi-
nalpolitik, die sich nicht zum Spiel-
ball von Politik und Kulturindu-
strie machen läßt.

Um die unterschiedlichen Zugänge
gleichzeitig sichtbar und nachvoll-
ziehbar aufrecht zu erhalten, neh-
men einzelne Redakteurinnen und
Redakteure in den erläuternden
Beiträgen zu den Thesen ausführ-
lich Stellung.

Eine Selbstverständlichkeit sollte
auch die gerechte Entlohnung der
im Strafvollzug geleisteten Arbeit
sein. Rechtlich und politisch durch-
setzbar war das bisher nicht. Auch
bis spezialisierte Arbeitsgruppen
für die Arbeit mit straffälligen
Frauen in allen Bundesländern
entstehen, ist noch ein langer Weg
zu gehen, wird Frauenprojekten in
der Straffälligenhilfe doch häufig
noch der Hauch des Exotischen zu-
geschrieben. Die Beiträge unserer
Autoren in diesem Heft enthalten
Streitbares und Hintergründiges zu
diesen und anderen Themen. Nicht
stromlinienförmig aufeinander ab-
gestimmt, sondern in einer, wie wir
meinen, interessanten und heraus-
fordernden Mischung.

Selbstverständlich beste Fach-
lektüre wünscht Ihnen

Oliver Brüchert
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